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Der britische Philosoph und Mathematiker Alfred North Whitehead schrieb 1916: «Wann immer ein 
Textbuch von wahrem erzieherischem Wert verfasst wird, können Sie sich ziemlich sicher sein, dass 
irgendein Kritiker sagen wird, dass es schwierig sei, nach diesem Buch zu unterrichten. Natürlich wird 
es schwierig sein, danach zu unterrichten. Wenn es einfach wäre, sollte das Buch verbrannt werden, 
denn dann kann es nicht erzieherisch sein.» 

Ein Lehrmittel alleine reicht nicht, um guten Unterricht zu machen. Es kommt darauf, an wie dieses im 
Unterricht eingesetzt wird – dies war vor 100 Jahren so und es ist heute noch so.
Im Folgenden soll es darum gehen, aufzuzeigen, wie das ‹Lehrbuch Pädagogik› verwendet werden 
kann.
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Die zentrale Frage, die uns von Anfang an beschäftigt hat, war: Was ist das eigentlich, ‹Pädagogik›?

Auf diese Frage gibt es verschiedene mögliche Antworten. Die eine ist, man verfasst eine Definition, 
wie sie in Wörterbüchern und Lexika zu finden ist. Im Duden von 1996 steht beispielsweise zum Begriff 
‹Pädagogik›: «Wissenschaft von der Erziehung und Bildung.» (Duden 1996, 1113) Das ist zwar kurz 
und prägnant, wenn man es sich genauer überlegt, aber auch wenig aussagekräftig. Eine andere 
mögliche Antwort lässt sich finden, wenn man beobachtet, was Pädagoginnen und Pädagogen 
respektive Erziehungswissenschaftlerinnen und Erziehungswissenschaftler tun. Pädagogik wird in 
diesem Fall nicht als ein abstraktes Konzept verstanden, sondern als eine wissenschaftliche Praxis. 
Für unser Buch haben wir diesen zweiten Weg gewählt.

Um eine Antwort auf die Frage ‹Was ist Pädagogik?› zu geben, haben wir Kolleginnen und Kollegen 
gebeten, längere und kürzere Texte zu schreiben. In diesen Texten sollten sie aufzeigen, wie eine 
bestimmte pädagogische Fragestellung unter einem bestimmten Blickwinkel bearbeitet werden kann 
(Blickwinkel: bspw. soziologische oder psychologische Perspektive).

Die Texte ergänzen sich gegenseitig und fügen sich zu jener gemeinsamen Diskussion zusammen, die 
die Pädagogik als lebendiges Fach ausmacht.
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Uns ist aufgefallen, dass Pädagogik oftmals entweder als ‹Wohlfühl›- oder Befindlichkeitsfach 
unterrichtet wird oder dass normatives ‹Häppchenwissen› vermittelt wird. Wir wollten ein Lehrbuch 
entwickeln, mit dem sich vernetztes Wissen erzeugen lässt. Deshalb haben wir vier wichtige 
Themenfelder der Pädagogik ins Zentrum gestellt.
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Das Buch beginnt mit einem Essay. (Essay ist wörtlich zu verstehen: es ist ein Versuch, sich dem 
Thema zu nähern – nicht normativ, nicht abschliessend.)
Dieser Text enthält generelle Überlegungen zu Erziehung und Pädagogik
Er soll das Feld und die Diskussion eröffnen, nicht bestimmen.
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Jedes Themenfeld enthält eine einleitende Übersicht ...
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... und je drei Kapitel.
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Im ersten Kapitel jedes Themenfeldes wird eine bestimmte pädagogische Fragestellung näher 
vorgestellt und diskutiert.
Die Autorinnen und Autoren der beiden darauffolgenden Kapitel nehmen diese Fragestellung auf und 
tragen ebenfalls dazu bei, sie zu beantworten.
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Das Lehrbuch enthält zahlreiche Abbildungen – mit der Idee, dass diese im Unterricht verwendet 
werden.
Bsp. ‹Stufenalter des Menschen›  Mögliche Fragen: Vorstellung von Entwicklung? Charakteristische 
Merkmale (Kriterien) von Entwicklung? (Vgl. auch die Ausführungen im ‹Lehrbuch Pädagogik› auf S. 
64f.)
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Im Buch finden sich verschiedene Textkästen.
Jedes Themenfeld enthält einen oder mehrere Kästen mit dem Titel ‹Fokus Forschung›. Hier werden 
(grundlegende) forschungsmethodische Hinweise gegeben.
Bsp. verschiedene Erhebungsverfahren (u.a. Befragung  Fragebogen, Interview)
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In den Kästen ‹Fragen› und ‹Anregungen› werden Reflexionsaufgaben formuliert und Diskussions- und 
Vertiefungsaufgaben gestellt.
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In den Kästen ‹Weiterführende Literatur› finden sich Hinweise auf Originalquellen respektive 
lesenswerte Texte zu den behandelten Themen.
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Die Kästen ‹Erläuterungen› dienen dazu, bestimmte im Text angesprochene Sachverhalte zu erläutern 
und gegebenenfalls durch Beispiele zu illustrieren.
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Es gibt eine Glossar-App zum Lehrbuch. 
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Die App korrespondiert mit der Randspalte im Buch.
In der Randspalte finden sich einerseits Fachbegriffe und Fremdwörter, die in der App erklärt werden.
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Bsp. Begriff ‹Erziehungsstil› 
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Andererseits sind in der Randspalte Namen aufgeführt. Zu diesen Personen finden sich in der App
weitere Informationen.
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Bsp. William Stern (1871-1938)

18



Weitere Materialien zum Buch finden Sie auf der Webseite des hep verlages (http://www.hep-
verlag.ch/lehrbuch-paedagogik).
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